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Sprache und Kommunikation im Luftverkehr 
Fliegersprache

Im Luftverkehr kommunizieren Menschen aus aller Welt miteinan-
der. In sehr kurzer Zeit müssen sehr präzise Informationen aus-
getauscht werden, auch wenn die Funkverbindung einmal nicht 
völlig störungsfrei ist. Um Missverständnisse von vornherein zu 
vermeiden, ist Klarheit unabdingbar. Flieger sprechen eine Fach-
sprache, die sich aus Fachausdrücken der Luftfahrt zusammensetzt 
und zahlreiche Abkürzungen benutzt. Sie ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die Sicherheit in der Luftfahrt. 

Von Buchstabiertafeln und dem Fliegeralphabet
Aus Sicherheitsgründen greifen Piloten im Funkverkehr auf Buch-
stabiertafeln zurück, um beispielsweise schwer verständliche Wör-
ter oder Buchstaben eindeutig weiterzugeben. Das erste deutsche 
Telefonalphabet nutzte hierfür ab 1903 Vornamen: Für A stand zum 
Beispiel Albert, für E war Emil zuständig. 

Seit diesen Zeiten hat sich viel verändert. Weil in der Luftfahrt 
heute Menschen aus aller Herren Länder unterwegs sind, müssen 
Buchstabiertafeln international anwendbar und verständlich sein. 
Die Ansprüche an die Merkwörter für die einzelnen Buchstaben 
sind gestiegen. Sie müssen nicht nur deutlich verschieden klingen, 
sondern auch von Sprechern der einzelnen Sprachen ausgespro-
chen und verstanden werden können.

Eine der bekanntesten internationalen Buchstabiertafeln, die vor 
allem im Luftverkehr verwendet wird, ist das Alphabet der Interna-
tional Civil Aviation Organization (ICAO). Piloten und Lotsen nut-
zen es häufig, um Positionen, Meldepunkte oder Schlüsselwörter 
durchzugeben. Das Wort „Alphabet“ buchstabiert sich zum Beispiel 
folgendermaßen: Alpha, Lima, Papa, Hotel, Alpha, Bravo, Echo, 
Tango. Diese Merkwörter hat 1956 die Flugsicherungskommission 
ICAO festgelegt. Weil es auch in der Seefahrt und von den Streit-
kräften verwendet wird, ist es auch als NATO-Alphabet bekannt. 

In der Kürze liegt die Würze
Nun kennt die Luftfahrt nicht nur zahllose Fachbegriffe, viele von 
ihnen werden im alltäglichen Gebrauch auch noch abgekürzt. Was 
zum Beispiel heißt das Kürzel „TWY“, das Fluggäste auf Schil-
dern lesen können, wenn sie nach der Landung aus dem Fenster 
schauen? Und welche Information verbirgt sich eigentlich hinter 
den Buchstaben HAM LH X/MUC LH VIE auf dem Flugticket? Nur 
Eingeweihte wissen all die Abkürzungen zu deuten. TWY zum 

Das ICAO-Alphabet
 A Alfa
 B Bravo
 C Charlie
 D Delta 
 E Echo
 F Foxtrot
 G Golf
 H Hotel
 I India
 J Juliett
 K Kilo
 L Lima
 M Mike
 N November
 O Oscar
 P Papa
 Q Québec
 R Romeo
 S Sierra
 T Tango
 U Uniform
 V Victor
 W Whiskey
 X X-Ray
 Y Yankee
 Z Zulu

Ein Kofferanhänger gibt Auskunft über das Ziel des 
Reisenden – dieser Koffer fliegt nach Hamburg
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Beispiel steht für „taxiway“ und bedeutet Rollbahn. Auf dieser Bahn 
rollen die Flugzeuge zur Abstellfläche. Start- und Landebahnen 
heißen dagegen „runway“, abgekürzt „RWY“. Und die zunächst 
einmal unverständliche Buchstabenfolge bezeichnet einen Luft-
hansa-Flug von Hamburg (HAM) über München (MUC) nach 
Wien (VIE). Die Abkürzungen stammen aus dem Englischen, der 
wichtigsten Sprache in der Luftfahrt. Wie wichtig diese Sprache ist, 
erkennt auch der von einer Stadt in Deutschland in eine andere 
fliegende Reisende unter anderem an seinem Ticket: Es ist eben-
falls auf Englisch ausgestellt. 

Alle Flughäfen werden mit drei Buchstaben abgekürzt: dem 
Dreilettercode. Der von der International Air Transport Association 
(IATA) vergebene Schlüssel kennzeichnet sämtliche Flughäfen 
weltweit. Und das sind zusammen immerhin rund 20.000 Dreilet-
tercodes. In der Regel werden sie vom Namen abgeleitet: FRA 
zum Beispiel steht für Frankfurt am Main, SYD für Sydney. Häufig 
werden auch die Eigennamen der Flughäfen verwendet, wie bei 
JFK für den John-F.-Kennedy-Flughafen in New York oder CDG für 
den Pariser Flughafen Charles de Gaulle. In Kanada dagegen be-
ginnen viele Dreilettercodes mit einem Y, in Brasilien mit einem G.

Wichtige europäische und 
internationale Flughafencodes
FRA Frankfurt am Main
AMS Amsterdam 
ATH Athen
BKK Bangkok
EZE Buenos Aires
YYC Calgary
DFW Dallas/Fort Worth
HAM Hamburg
HKG Hongkong
JNB Johannesburg
CGN Köln-Bonn
LAX Los Angeles
MAD Madrid
SVO Moskau
MUC München
SFO San Francisco
PVG Schanghai
SYD Sydney
YVR Vancouver 
IAD Washington
VIE Wien 
ZRH Zürich
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